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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXIX. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LIX. Jahrgang.

Nr. 43. Basel, 28. Oktober. 1893.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko dnrch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel''. Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.
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Marschall Mac Mahon.

Frankreich hat abermals einen seiner besten

Soldaten verloren, den greisen Sieger vom Mala-
koff und von Magenta, den glorreichen Besiegten

von Wörth, der nur auf Drängen der Pariser

Regierung und Kaiser Napoleons den verhängnisvollen

Abmarsch nach Sedan gegen seinen Willen
anzutreten gezwungen war, den Marschall Mac

Mahon. Mit seinem Namen ist, bis auf den

Krieg von 1870/71, der den französischen Kriegsruhm

erlöschen liess, eine glänzende Periode der

französischen Kriegsgeschichte verknüpft. Bereits

bei der Eroberung Algiers im Jahre 1830 hatte
sich Mac Mahon als junger Offizier beim Sturm

auf Constantine ausgezeichnet und einen wichtigen

Anteil gewann seine Thätigkeit an den

grossen Entscheidungen der Jahre 1854 und

1859, welche für Prankreich so erfolgreich
ausfielen.

Marie, Edmé, Patrice, Maurice de Mac Mahon,

Herzog von Magenta, Marschall und Pair von

Prankreich, war am 28. November 1808 zu Sully
bei Autun geboren und daher bei seinem Ableben

85 Jahre alt. Sein Tod kam nicht unerwartet,
da der Marschall bereits seit einiger Zeit ernstlich

erkrankt war; er erfolgte auf seiner Besitzung,
dem Schlosse la Forêt bei Paris.

Seit 15 Jahren war der Marschall von der

politischen und militärischen Schaubühne abgetreten

und hatte sich ganz in die Stille des Privatlebens

zurückgezogen; allein sein Hintritt ruft alle die

bedeutsamen Erinnerungen wieder wach, welche

mit der Person Mac Mahons und seiner Thätigkeit

verbunden sind. Die Familie Mac Mahons

stammte aus Irland. Sie hatte in Treue an dem

Fürstenhause der Stuarts gehalten, theilte deren

Loos der Verbannung und liess sich nach

Jakobs IL Vertreibung vom englischen Throne
dauernd in Frankreich nieder. Mac Mahon
widmete sich wie sein Vater dem Offiziersstande,
trat in die französische Armee, absolvierte die
Schule von St. Cyr und wurde 1830 Offizier,
Unter Louis Philipp wurde er nach Algier
geschickt, wo sein erstes grösseres Debut von
glänzendem militärischem und politischem Erfolge
begleitet war. Beim Sturme auf Constantine
zeichnete sich der junge Kapitän durch
tollkühne Tapferkeit aus, die ihm den Majorsrang
einbrachte. 1845 war er bereits Oberst; 1848

Brigadegeueral und Gouverneur der Provinz Oran,
deren Gouvernement er später mit dem der Provinz

Constantine vertauschte. Erst im Jahre
1855 verliess er, nachdem er 1852 zum
Divisionsgeneral ernannt war, das zum grossen Teil
durch seine Thätigkeit aus einem Seeräuberstaate

in eine blähende französische Kolonie verwandelte

Algier und kehrte nach Frankreich zurück-

um den Befehl über die 1. Division der in den Krimkrieg

entsandten französischen Truppen zu
übernehmen und sie zum Sturm auf den Malakoff zu

führen, wofür er die Senatorenwürde erhielt. Nach

dem Krimkriege kehrte Mac-Mahon für einige
Jahre nach Algier zurück, wo er die Kabylen des

Atlasgebirges züchtigte und bald darauf

Generalgouverneur der Kolonie und Oberbefehlshaber

über die gesamte Heeresmacht und Flotte
derselben wurde. Noch einmal wurde er von diesem

Posten abberufen, um im italienischen Kriege
von 1859 das Kommando über das 2. französische

Korps zu übernehmen und damit in die

Glanzperiode seiner militärischen Laufbahn einzutreten.

Am 4. Juni entschied er mit seinem Korps die
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